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Kurzbewertung J 
   

 Objekt: Projektwettbewerb Schulhaus Pünten  
    

 Ort: Schulanlage Pünten, Püntenstrasse 47, 8143 Stallikon  
    

 Art des WB:  Projektwettbewerb  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Schule Stallikon, vertreten durch die Schulpflege Stallikon  
    

 Publikation: simap.ch, 28.4.2023  
    

 Verfahrensbegleitung Suter von Känel Wild, 8005 Zürich  
   

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Qualität des Verfahrens 

- Die Aufgabenstellung ist klar definiert und das Programm sehr gut strukturiert 
- Ankäufe können rangiert und zur Weiterbearbeitung empfohlen werden 
- Dem Anspruch der Nachwuchsförderung wird entsprochen und ist geregelt 
- Das Wettbewerbsverfahren gründet auf einer vorgängig durchgeführten Machbarkeitsstudie 
- Kompetentes und korrekt zusammengesetztes Preisgericht 
- Die SIA-Ordnung 142 gilt subsidiär zu den gesetzlichen Vorgaben des öffentlichen Beschaffungswesens 

 
 
Mängel des Verfahrens 

- Die Bearbeitungszeit für das Erstellen der Gipsmodelle ist mit nur 5 Arbeitstagen zu knapp bemessen 
- Die Teilleistungsprozente können bis auf 57.5% reduziert werden 
- Es ist eine Aufgabenanalyse in der Phase Präqualifikation gefordert 

 
Beurteilung des BWA  
Für einen Neubau eines Schulhauses, einer Sport-/Mehrzweckhalle und einer Spielwiese/Hardtplatz wird ein 
Planungsteam aus den Bereichen Architektur (Federführung) und Landschaftsarchitektur gesucht. Die geschätzten 
Erstellungskosten für die neue Anlage belaufen sich auf insgesamt ca. 16 Mio. CHF. 
 
Das vorliegende Wettbewerbsprogramm ist sehr sorgfältig ausgearbeitet, klar strukturiert und enthält alle Informationen 
und Rahmenbedingungen zum Verfahren gemäss der SIA-Ordnung 142.  
 
Mit der Wahl des Projektwettbewerbs wurde für diese Ausschreibung die richtige Beschaffungsform gewählt. Leider 
wurde jedoch die selektive Verfahrensform gewählt. Grundsätzlich sollte die selektive Verfahrensform nur dann 
gewählt werden, wenn für die Wettbewerbsaufgabe besondere Fachkenntnisse und Erfahrungen erforderlich sind. Mit 
der Wahl des selektiven Wettbewerbes wird der Anbieterkreis und damit die Lösungsvielfalt stark eingeschränkt, was 
nicht im Interesse der Ausloberin sein kann. 
 
Gemäss SIA-Ordnung 142 hat das Gewinnerteam eines Projektwettbewerbs Anspruch auf den Auftrag und erhält in 
der Regel 100 Teilleistungsprozente zugesichert. Bei einer allfälligen Reduktion der Teilleistungen sind die Art. 17.1 
und 27.1b der SIA-Ordnung 142 zu beachtet - das Siegerteam erhält dann zusätzlich zum Preisgeld bzw. zum Ankauf 
eine Entschädigung. 
Der BWA-Zürich erachtet die mögliche Reduktion der Teilleistungsprozente auf 57.5% als unangemessen - eine 
klassische und bewährte Leistungsaufteilung zwischen Architekturleistung und Leistung des 
Baumanagement/Bauleitung geht von mind. 59.5% für die Architekturleistung aus. 
 
Unter Punkt 5.3 im Wettbewerbsprogramm wird eine Aufgabenanalyse (Phase Präqualifikation) mit 20% gewichtet. 
Gemäss Punkt 5.5 ‚Einzureichende Unterlagen‘ werden für die Präqualifikation jedoch nur die Teilnahmeanträge und 
Referenzblätter gefordert. Die Forderung nach einer Aufgabenanalyse in der Präqualifikation eines selektiven 
Projektwettbewerbs ist unüblich. 
 
Der BWA-Zürich bewertet das Verfahren dennoch mit einem grünen Smiley aber mit Tendenz zu orange. 
 
 


